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— 590 —

— Lehrerseminar. In der „Schwyz. -Ztg." liest man: Das

Lehrerseminar des Kantens Schwyz — in ftcundlicher Lage in Seewen bei

Schwyz — zählte in dein soeben abgelauscnen Schnljahr 27 Zöglinge, 23

aus dem Kanton Schwyz, nnd je einen aus den Kantonen Uri, Unterwalden,

Zug und Glarns. Das Lehrerpersonal bestund aus dem hochw. Hrn. Se-

minardirektor Buchegger, als tüchtiger Pädageg schon in St. Gallen von

Freund und Gegner anerkannt und aus dem Hrn. Winet von Altendorf und

Fnrrer von Silenen (Uri), welch letztere früher mehrere Zahre an fchwhz.

Primarschulen, ersterer in Tuggen, Einsiedeln nnd Altendors, letzterer in

Schwhz und Jngenbohl, mit Auszeichnung gewirkt hatten. Das Zeichnnngs-

fach ist einem befondern Hülfslehrer übertragen. Die Schlußprüfungen der

letzten Woche haben nenerdingS befriedigt und zwar nicht bloß die

Repräsentanten der schwyz. Erziehnngsbehörde, sondern anch den Abgeordneten der

Jützischen Direktion, der es — amtlich nnd 'privatim — offen anerkannt und

ausgesprochen hat.

Dbwaldcn. In der Lnzcrner-Z. schildert einer das Ländchen Ob-

walden in seinem stillen Glück. Daraus entnehmen wir auch, daß eine höhere

Schule im Kollegium zu Sarncn seit der Klostcranfhcbung im Aargan von

dort vertriebenen Ordensgcistlichen mit unermüdlichem Eiser nnd rastloser

Thätigkeit zum unberechbaren Nntzen des Landes fast unentgeldlich gehaltet?

wird. Auch die übrigen Schulen des Landes sind gut bestellt, und haben

unter der tüchtigen und kenntnißreichen Leitnng der Herren Schulinspektoren,

namentlich des Herrn Psarrer Ming in Lungern, eine wichtige Verbesiernng

erhalten.

Thmgau» Ehrenmeldung. Die Schulgemeine Neukirch im Eg-

nach hat ihrem Lehrer, Hrn. Schmid, den Gehalt von Fr. 600 auf Fr 800

erhöht.

St. Galle». Bezirks-Realschulen. Die in Au nun im Entstehen

begriffene Realschule ist die sechszehnte, welche der Kanton besitzt, außer

der sogenannten katholischen Kantonsrealschule in St. Gallen, welche faktisch

ebenfalls immer mehr Bezirksrealschnle wird. Davon kommen auf St. Gallen

und das Fürstenland vier: die Stadtrealschule uud diejenige in Goßau (?):

Whl und Rorschach ; auf das Rheinthal vier : Rheineck, Au und zwei in

Altstädten; anf das Oberland zwei: in Buchs und Wallenstadt: auf Gastcr und

Seebezirk zwei: in Utznach und Rapperschwyl; auf das Toggenburg vier,

Ebnat-Kappel, Flawyl und zwei in Lichtensteig. Ausgenommen das sargan-

sische Oberland, Gaster und etwa Alttoggenburg, dürften jetzt alle Bezirke für
ihre Realschulbedürfnisse ziemlich genügend gesorgt haben. Und man mnß es
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